
Vorwort

Einfach war es nicht, dieses Rote Heft als Autorenteam fort-
zuführen, das unser Vorgänger Kurt Klingsohr in nunmehr 17
Auflagen gelebt hat. Hinzu kommt, dass sich eigentlich jeder
Feuerwehrangehörige regelmäßig seit den ersten Unterrich-
ten und Lehrgängenmit dem Thema Verbrennen und Löschen
zu Genüge beschäftigt. In jeder Lernzielstufe kommt neues
Wissen hinzu und eine jahrelange Tätigkeit im Einsatzdienst
festigt das Erlernte, warum und wie etwas verbrennt und
welche Löschmittel man am besten einsetzt und welche nicht.
Warum braucht man dann auch noch ein Fachbuch zu diesem
Thema?

Auch wir beide Autoren stellten uns diese Frage, als es
darum ging, das Rote Heft 1 »Verbrennen und Löschen« wei-
terzuführen. Und je mehr wir uns zu diesen Fragen bei ge-
meinsamen Diensten, in unseren Bereitschaftszeiten und auch
gemütlich auf der Terrasse bei einem von uns beiden aus-
tauschten, umsomehr stelltenwir fest, dass es nicht einfach nur
mit den vier Voraussetzungen einer Verbrennung und der Wahl
des richtigen Löschmittels getan ist. Ein umfänglicherer Ansatz
über die Grenzen der reinem Tatsachenvermittlung sollte her.
Was interessiert die Leserinnen und Leser? Welche Themen
werden hinterfragt, um sie auch zu verstehen? Was ist denn
jetzt genau der Flash-over, was steckt dahinter, wie erkenne ich
ihn und wie schütze ich mich. Oder warum gibt es die Brand-
klasse E »Brände in elektrischen (Nieder-)Spannungsanlagen«
nicht mehr, obwohl die Themen Elektromobilität und Gefahren
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durch Lithium-Ionen-Akkus vermehrt diskutiert werden. Das
Löschmittel Schaum ist mittlerweile mehr als nur Leicht-, Mittel-
und Schwerschaum, aber warum werden Neurungen entwi-
ckelt und in Fahrzeuge eingebaut? Welche Vor- und Nachteile
bringen sie?

Die inhaltliche Umgestaltung dieses Buches kostete uns ei-
niges an Zeit. Ohne die allgemeinen Grundlagen zum The-
menbereich Verbrennen und Löschen geht es nicht, daswar uns
klar. Müssen weiterführende Informationen mit physikalischen
und chemischenVorgängenmit dazu?Auch hierwar schnell ein
»Ja!« gefestigt, denn um Phänomene zu begreifen, sind die
entsprechenden Grundlagen essentiell. Und auch Tabellen und
Übersichten sind wichtige Mittel, um Tatsachen zu verstehen
und Vergleiche anstellen zu können. Und schlussendlich waren
wir uns einig, dass Praxisbeispiele und Bilder das Gelesene zu-
sätzlich noch abrunden.

Mit diesen Zielsetzungen haben wir letztendlich versucht,
an die Vorgängerversionen anzuknüpfen. Wir hoffen, mit der
nunmehr 18. Auflage dieses Roten Heftes im Kapitel Ver-
brennen die vorherrschenden Grundlagen sowie das allge-
meineWissenmit weiterführenden Informationen unterbauen
zu können. Ein weiterer Ansatz ist der Versuch, den Verbren-
nungsvorgang einmal in Gänze zu betrachten. Dies gilt wei-
terführend für den Abschnitt Löschen, denn auch hier haben
wir uns das Ziel gesetzt, eine breite Basis für das fachliche
Grundwissen rund um die Thematik Löschmittel und Lösch-
verfahren zu vermitteln.

Die Leserinnen und Leser sind diejenigen, die beurteilen
können, ob es uns gelungen ist, unsere Ansprüche und Ge-
danken umzusetzen. Wir erheben keinesfalls den Anspruch,
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vollumfänglich und allumfassend diese breiten Themenfelder
zu erfassen, denn auch wir sind sicherlich in einigen Bereichen
betriebsblind. Umso mehr freuen wir uns über Fragen und An-
merkungen der Leserinnen und Leser dieses Roten Heftes.

Roy Bergdoll Sebastian Breitenbach
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